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zu bringen», bittere Tränen des Mitgefühls weint. «Was den breiten Massen
als höchstes Ideal vorschwebt», so sagt er, «ist gar nicht so selten für
diejenigen, welche es geniessen, tödliche Langeweile oder mit höchster Spannung
durchwobene Qual». Wir zweifeln nicht daran. Das spricht jedoch dafür, dass
man vor allem auch diesen Kreisen empfehlen sollte, sich mit höheren
geis.igen Gütern und Genüssen zu befassen. Das bescheidene Ideal des kleinen
Rentners, das dem Verfasser ebenfalls nicht zu passen scheint, ist gar nicht so
schlimm wie man glaubt. Der Fehler liegt nicht bei der Rente
und beim Geld, sondern in der Tatsache, dass die meisten
und besonders die sogenannten «wohlhabenden» Leute
mit den dadurch gegebenen Möglichkeiten der
Lebensgestaltung nichts anzufangen wissen. Man muss deshalb nicht
ausschliesslich gegenüber den grossen Massen die Notwendigkeit hervorheben,
dass ihnen «künftig als wichtiges Betätigungsfeld und Befriedigungsgebiet auch
all das angewiesen wird, was ausserhalb der rein materiellen Sphäre liegt».

Wer dieses Buch, das übrigens an sachlichem Material sehr viel Interessantes

und Wissenswertes enthält, mit sehr kritischem Verstand liest, kann sehr
viel daraus lernen.

Bemerkenswert ist, dass der Verfasser am Ende der jetzigen Entwicklung
unter anderem das Aufkommen eines neuen Liberalismus und einer damit
verbundenen neuen Dynamik sieht. Wir haben diese Annahme schon vor vielen
Jahren ebenfalls gemacht. Wenn das einzige Resultat der Leiden und Qualen
unserer Zeit ein neuer Liberalismus ist, so kann man nur sagen: « Tant de bruit
pour une omelette » oder «Viel Geschrei und wenig Wolle ». Rim.
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